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Allgemeines: 

Als erwerbsfähige/r Leistungsberechtigte/r erhalten Sie Bürgergeld, wenn Sie erreichbar sind. Sofern Sie nicht erreichbar sind, kann dies zum Wegfall und zur Rückforderung des Bürgergeldes führen. Die Regelungen zur Erreichbarkeit gelten für alle erwerbfähigen Mitglieder einer Bedarfsgemeinschaft. 

Erreichbar sind Sie im Sinne des Gesetzes (§ 7b SGB II), wenn Sie sich im näheren Bereich aufhalten und sicherstellen, dass Sie in der Lage sind Mitteilungen und Aufforderungen des Jobcenters an Werktagen zur Kenntnis zu nehmen.

Zum näheren Bereich gehören alle Orte in der Umgebung des zuständigen Jobcenters, von denen aus Sie in der Lage sind, das Jobcenter ohne unzumutbaren Aufwand zu erreichen. Dies entspricht einer Reisezeit von bis zu 2,5 Stunden für die einfache Fahrt zur Vorsprache beim Jobcenter und einer max. Entfernung von 30km vom deutschen Hoheitsgebiet im grenznahen Ausland.

Nichterreichbarkeit / Aufenthalt außerhalb des näheren Bereiches

Sofern Sie nicht erreichbar sind, müssen Sie das Jobcenter darüber informieren und einen Antrag auf Zustimmung zu Ihrer Abwesenheit stellen.
· Bis zu drei Wochen bzw. 21 Kalendertage im Jahr können Sie mit Zustimmung Ihrer persönlichen Ansprechperson ohne wichtigen Grund nicht erreichbar sein. Eine Zustimmung kann grundsätzlich aber nur erteilt werden, wenn in dieser Zeit Ihre Integration in Arbeit, Ausbildung oder Maßnahmen zur Integration nicht beeinträchtigt wird. Informieren Sie daher Ihre zuständige persönliche Ansprechperson (Fallmanager/in) darüber. Sie erhalten dann eine Rückmeldung bzw. ein Antragsformular. Die Information muss spätestens 5 Werktage vor Beginn Ihrer Abwesenheit erfolgen.
· Sie können den näheren Bereich zusätzlich aus wichtigem Grund verlassen. Sie erhalten in der Zeit Ihrer Abwesenheit weiterhin Leistungen, wenn Sie dem Jobcenter vor Verlassen des näheren Bereichs angeben, auf welche Weise Sie während der Abwesenheit kontaktiert werden können. Informieren Sie sich in diesen Fällen bei Ihrem/r Fallmanager/in. Sie erhalten eine Rückmeldung bzw. ein Antragsformular. 
· Am Ende Ihrer Abwesenheit melden Sie sich persönlich oder telefonisch (siehe Entscheidung zum Antrag auf Nichterreichbarkeit) bei Ihrer persönlichen Ansprechperson im Jobcenter zurück.

Folgen für den Leistungsanspruch auf Bürgergeld

· Bei Zustimmung Ihres Antrages auf Nichterreichbarkeit erhalten Sie für den bewilligten Zeitraum weiterhin Leistungen.
· Wenn Sie ohne Zustimmung Ihrer persönlichen Ansprechperson oder länger als genehmigt nicht erreichbar sind, entfällt Ihr Leistungsanspruch mit Beginn Ihrer Abwesenheit oder mit Ablauf der genehmigten Abwesenheit und ist von Ihnen nach Ihrer Rückkehr erneut zu beantragen. 
· Sie sind in diesem Fall zur Erstattung der Leistungen verpflichtet. In der Zeit, in der Sie wegen einer nichtgenehmigten Nichterreichbarkeit keine Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts erhalten, sind Sie auch nicht in der gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung versichert.
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